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Mit gutem Ergebnis in die Zukunft
pd/ju. ewl energie wasser luzern erwirt-
schaftete im vergangenen Jahr eine Gesamt-
leistung von 269 Millionen Franken, eine 
Zunahme von 0,8 Prozent. Der Gewinn liegt 
trotz anspruchsvollem Umfeld und Rück-
stellungen für Strombeschaffungsverträge 
bei 32,4 Mio. Die Stadt Luzern profitiert 
auch dieses Jahr vom guten Ergebnis und er-
hält eine Dividende von 12,7 Mio. Franken. 
Durch den Ausbau des Fernwärmenetzes 
im Rontal und die neuen Kunden sowie 
dem Absatz der Energiezentrale Inseliquai 
steigerte sich der gesamte Wärme- und Käl-
teabsatz um 1,4 Prozent auf 112,4 Gigawatt-
stunden. Der gesamte Stromabsatz von ewl 
erhöhte sich 2016 um 6,8 Prozent auf 683,3 
Gigawattstunden. 
Im letzten Jahr investierte ewl 80 Mio. Fran-
ken. Rund die Hälfte wurde für die Versor-
gungssicherheit und den Neubau des Quell-
wasserwerks am Sonnenberg eingesetzt, die 
andere Hälfte in erneuerbare Energie. Das 
Fernwärmenetz im Rontal und in der Region 
Emmen Luzern wird künftig durch die Abwär-
me der Kehrrichtverbrennungsanlage Rener-
gia gespeist. Zudem hat ewl eine Erdgastank-
stelle in Küssnacht eröffnet. Zusammen mit 
der Arcade Solutions AG wurde die Grundver-
sorgung um Internet- und IT-Dienstleistungen 
erweitert. Mit dieser Beteiligung zählt die ewl 
Gruppe Ende Jahr 305 Mitarbeitende.

REGION

MEGGEN Das Jahreskonzert 
der Stiftung für junge Musikta-
lente mit dem Luzerner Cham-
ber Orchestra der Hochschule 
Luzern-Musik und den beiden 
Preisträgern 2016/2017 war ein 
echter Genuss, ein souveräner, 
stimmungsvoller Auftritt aller 
Beteiligten.

jp. Sonntag, 7. Mai 2017. Es ist 17 Uhr. 
Im Gemeindesaal. Die Lichter gehen 
aus. Der Bühnenvorhang öffnet sich. 
Stille. Finsternis. Ein Regiefehler? Dann 
aus dem Dunkeln ein paar leise Töne. 
Es wird lauter. Wilder. Atonale Sequen-
zen. Plötzlich Licht. Zwei Solo-Violi-
nisten und weitere Streicher stehen auf 

der Bühne. Ein buntes Ineinander von 
verschiedenen musikalischen Genres. 
Das Lucerne Chamber Orchestra eröff-
net das Konzert mit Alfred Schnittkes 
Werk «Moz-Art à la Haydn» (1977). 
Eine Komposition, die verschiedene 
Techniken aus früheren Epochen und 
Stilen zusammenführt, neue Klänge und 
Rhythmen beinhaltet. Ein überraschen-
der Auftakt. So wie die Musiker aus dem 
Nichts aufgetaucht sind, so verschwin-
den sie reihum wieder. Stille. Finsternis.
Die Moderatorin des Konzerts, Monika 
Schmid, kann von der Polystilistik zur 
Klassik wechseln. Das Kammerorches
ter der Hochschule Luzern mit fortge-
schrittenen Studierenden spielt unter 
der Leitung von Igor Karsko drei Sätze 
aus der Abschiedssinfonie von Joseph 
Haydn. Dann folgt der erste Auftritt 
des Preisträgers 2016/2017, des Tenors 

Remy F. Brunens mit Jahrgang 1991. Er 
interpretiert die Arie «Dies Bildnis ist 
bezaubernd schön» aus: Die Zauberflöte 
von Wolfgang Amadeus Mozart. Und da-
mit kann er auch gleich die Zuhörenden 
bezaubern. In weiteren Arien von Händel 
und Gluck, immer stimmungsvoll vom 
Kammerorchester begleitet, bringt er 
seine Stimme differenziert zum Klingen 
und erntet reichlich Applaus. 
Nach einer Pause kann die Moderatorin 
die Solistin und Preisträgerin Simone 
Meyer, Jahrgang 1994, kurz vorstellen. 
Sie wurde 2006 im Final des Schweize-
rischen Jugendmusik-Wettbewerbs als 
aussergewöhnliches Talent entdeckt. 
Auf dem Programm steht das Violin-
konzert in G-Dur (1769) von Joseph 
Haydn. Die Solistin Simone Meyer sagt 
dazu: «Es ist kein typisches Violinkon-
zert, wie man es so kennt, wo der Solist 

oder die Solistin ganz klar im Vorder-
grund steht und das Orchester die Be-
gleitung übernimmt. Beim Haydn Vio-
linkonzert ist es eine immerzu laufende 
Kommunikation zwischen dem Orches
ter und der Solistin, eine Ebenbürtig-
keit auch im Klang, ein Zusammenspiel 
in kammermusikalischer Weise.» Weil 
sich bei der jungen Interpretin nebst der 
Meisterschaft auf der Violine auch noch 
Sympathie und Anmut dazu gesellen, 
folgt nach den drei Sätzen Allegro mo-
derato, Adagio und Allegro ein warmer, 
kräftiger Applaus. 
Mit dem vierten Satz aus der Abschieds-
sinfonie von Joseph Haydn endet das 
Jahreskonzert. Das Lucerne Chamber 
Orchestra wie auch die ausgewählten 
Jungtalente, sie haben ihren Part mit Bra-
vour gemeistert. Das Jahreskonzert war 
ein Genuss für Ohren und Augen.

REGION Nach einigen Jahren 
Pause fand die Generalver-
sammlung der Dampferfreunde 
Vierwaldstättersee dieses Jahr 
wieder im Kanton Schwyz statt.

 Im Sonnenschein starteten die  Dampf-
schiffe «Stadt Luzern» und «Unterwal-
den» am Morgen des 6. Mai in Luzern 
für die Fahrt nach Brunnen. Punkt 12 
Uhr konnte Präsident Damian Müller die 
Versammlung in der Sporthalle Brunnen 
vor 750 Dampferfreundinnen und Damp-
ferfreunden eröffnen. Die Grussbotschaft 
seines Kantons überbrachte der Schwy-
zer Regierungsrat Michael Stähli. Die 
statutarischen Geschäfte gingen diskus-
sionslos über die Bühne. Der Präsident 
und die Vorstandsmitglieder wurden für 
weitere zwei Jahre in ihren Ämtern be-
stätigt. Der Mitgliederbeitrag für 2017 
und 2018 bleibt unverändert. Lang an-
haltenden Applaus erhielten die beiden 
austretenden Mitglieder, Esther Gehrig 
und Sergio Bonomo. Sergio Bonomo 
wurde für seine 34-jährige Vorstandstä-
tigkeit zum Ehrenmitglied ernannt. 

Mit Volldampf in die Zukunft
Der SGV-Verwaltungsratspräsident Hans- 
Rudolf Schurter betonte, dass die «Stadt 
Luzern» auch mit der Inbetriebnahme des 
neuen Motorschiffs «Diamant» weiterhin 
das Flaggschiff der Flotte bleibt. Nach 

der GV wurde den Dampferfreunden auf 
den Schiffen von der SGV ein Apéro of-
feriert. Eine Überraschung erwartete die 
Mitglieder in Luzern: Sie erhielten eine 
druckfrische Sonderausgabe des neuen 
Mitgliedermagazins «Volldampf», darin 

aktuelle Texte und Bilder der GV 2017. 
Ganz nach dem Motto: «mit Volldampf 
in die Zukunft». Dies soll auch für die im 
kommenden Jahr startende Sammlung für 
die geplante Generalsanierung der «Stadt 
Luzern» gelten.

RISCH ROTKREUZ An der Ge-
meindeversammlung vom 12. Juni 
geht es unter Anderem um einen 
Zusatzkredit zur Erweiterung der 
Weihnachtsbeleuchtung.

amtl./red. Die Rischer Stimmbevölkerung 
hat an der Gemeindeversammlung vom 
12. Juni über vier Traktanden zu befinden: 
Das Protokoll von der Gemeindeversamm-
lung vom 29. November 2016, das zur 
Einsicht auf der Gemeindeverwaltung im 
Zentrum Dorfmatt aufliegt. Die Rechnung 
2016, die einen Ertragsüberschuss von an-
nähernd 6,2 Millionen Franken aufweist. 
Einen Zusatzkredit von 200 000 Franken 
zur Erweiterung (zweite Etappe) der Weih-
nachtsbeleuchtung. Damit soll insbesonde-
re der Dorfplatz beim Zentrum Dorfmatt 
zusätzlich aufgewertet werden. Das vierte 
Traktandum beinhaltet den Restgehalt der 
Motionen «Stopp dem Hochhausbau um 
den Bahnhof Rotkreuz». Faktisch rich-
tet sich dieser gegen ein Hochhaus auf 
der Südseite des Bahnhofs Rotkreuz. Der 
Gemeinderat empfiehlt den Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürgern, den Restgehalt 
der Motionen für nicht erheblich zu erklä-

ren. Der Hauptgrund für diese Empfeh-
lung – so schreibt er – bestehe darin, dass 
die Gemeindeversammlung in jedem Fall 
noch über eines oder mehrere Hochhäuser 
auf dem Areal Bahnhof Rotkreuz Süd im 
Rahmen von Bebauungsplänen entschei-
den wird. Nach der Gemeindeversammlung 
werden Ehrungen der Gemeinde Risch vor-
genommen. Vorschläge dazu wurden von 
der Bevölkerung und Rischer Vereinen ein-

ROOT Am Donnerstag, 29. Juni 
2017 findet um 18 Uhr beim 
altehrwürdigen «Rössli» der 
Spatenstich statt.

 Die Bauherrschaft des Rössli-Pro-
jektes, die Stiftung Abendrot, sowie 
die zukünftigen Gastronomen, Samuel 

Vörös und Primo Delea laden alle Pro-
jektbeteiligten und interessierten Ein-
wohnerinnen und Einwohner von Root 
ein, die Wiederauferstehung des «Röss-
li» zu feiern. Anfang Juli 2017 starten 
die Bauarbeiten mit dem Ziel der vo-
raussichtlichen Betriebsaufnahme des 
Restaurant Rössli im Dezember 2018. 
Nebst dem Restaurant wird auch das 
Obergeschoss des historischen Holz

hauses umgebaut. Es entstehen acht at-
traktive Wohnungen mit 2 bis 4,5 Zim-
mern und verschiedenen interessanten 
Grundrissaufteilungen.
Auf der Homepage des Restaurant 
Rössli (www.rössli-root.ch) erhalten 
Interessierte jederzeit weitere Informa-
tionen zum Projekt und können sich 
registrieren, um zukünftig die «Röss-
li-Post» (Newsletter) zu erhalten.

Genussreiches Konzert mit jungen Musiktalenten

Mit Volldampf in die Zukunft

Weihnachtsbeleuchtung 
und Hochhaus

Spatenstich für das «Rössli»

Simone Meyer, Violine und Remy F. 
Burnens, Tenor, nach ihren Soloauf-
tritten.

Drei «Kapitäne» auf der Brücke der «Stadt Luzern»: Kuno Stein (steuert das Flaggschiff der SGV), Hans Rudolf 
Schurter (Verwaltungsratspräsident SGV), und Damian Müller (Präsident der Dampferfreunde).� Bild ju

Bald wird das einstige «Rössli» in neuem Glanze erstrahlen.� Bild www.rössli-root.ch

Für eine erste Etappe der Weih-
nachtsbeleuchtung hat die Rischer 
Bevölkerung bereits im 2013 einem 
Objektkredit zugestimmt.� Bild cek




